
Liebe Leserin, lieber LeserFünf Jahre liebevolle Pflege bis Zuletzt

Im April feiert das Sankt Barbara Hospiz sein 
fünfjähriges Bestehen – und es ist eine echte 
Erfolgsgeschichte! 

Bei der Eröffnung 2015 war es das dritte stati-
onäre Hospiz im Saarland und hat seitdem 
über 460 Menschen auf ihrem letzten Weg be-
gleitet. Professionelle und einfühlsame Be-
gleitung und Unterstützung auf dem letzten 
Lebensweg – das war bei der Eröffnung das 
Anliegen des Trägers und ist es bis heute ge-
blieben. 

Die meisten Menschen wünschen sich, ihre 
letzte Lebenszeit in vertrauter Umgebung zu 
verbringen. Schwere Krankheitsverläufe ma-
chen es den Betroffenen und ihren Angehöri-
gen aber oft unmöglich, diesem Wunsch nach-
zukommen. Hier setzt das Sankt Barbara 
Hospiz an. Das speziell geschulte Personal er-
möglicht eine liebevolle pflegerische Betreu-
ung, Linderung der bestehenden Symptome 
und eine spirituelle Begleitung, so dass ein 
Leben in Würde und Selbstbestimmung bis 
zuletzt möglich wird und der letzte Lebensab-
schnitt so lange wie möglich in eigener Ver-
antwortung gestaltet werden kann.

Der Bedarf an Hospizplätzen ist nach wie vor 
sehr groß und es ist eine Tendenz zu immer 
jüngeren Gästen zu verzeichnen. Mit der geän-
derten Rahmenvereinbarung wurde das Per-
sonal zum 1. Januar 2019 noch weiter aufge-
stockt. Dadurch kann eine noch bessere 
Versorgung der Gäste sichergestellt werden. 
Jetzt sind auch nachts immer zwei ausgebilde-
te Fachkräfte vor Ort. 

Eine wichtige Säule und fester Bestandteil der 
Hospizarbeit in Bous ist das Ehrenamt, das 
derzeit noch weiter ausgebaut wird. „Jeder Eh-
renamtliche bringt seine Persönlichkeit, seine 
Qualitäten und sein Know-How mit und hat zu-
dem einen ganz persönlichen, individuellen 
Umgang mit den Gästen“, betont Hospizleite-
rin Helga Graeske. „Vielen Dank an Sie alle.“

 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kümmern sich liebe-
voll um die Hospizgäste, um ihnen den letzten Lebensweg 
so angenehm wie möglich zu gestalten
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Unterstützen Sie das St. Barbara Hospiz Bous mit Ihrer Spende.
Nach gesetzlichen Vorgaben müssen stationäre Hospize 5 Prozent der laufenden 
Kosten über Spenden finanzieren. Das St. Barbara Hospiz braucht demnach im Jahr 
rund 76.000 Euro an Spendengeldern.

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe.

die Corona-Krise hat unser aller Leben in den 
letzten Wochen ziemlich durcheinanderge-
wirbelt. Die Einrichtungen des Gesundheits-
wesens stehen dabei vor besonderen Her-
ausforderungen – dazu gehört auch unser 
Hospiz. Es ist uns nicht leicht gefallen, Ange-
hörigen mitteilen zu müssen, dass sie ihre 
Liebsten in dieser besonders schweren Zeit 
der letzten Lebensphase nicht mehr oder nur 
eingeschränkt besuchen dürfen – aber all 
diese Maßnahmen waren und sind notwen-
dig. Umso dankbarer sind wir für das große 
Verständnis, das uns von allen Beteiligten 
entgegengebracht wurde. 

In diesen turbulenten, herausfordernden Zei-
ten möchten wir aber nicht den Blick verlie-
ren für die positiven Dinge. Nämlich, dass wir 
auch und gerade in dieser Zeit viel Solidari-
tät, nette Worte und weiterhin auch Spenden 
erhalten.  

Und wir haben einen Geburtstag zu feiern: 
Genau fünf Jahre ist es her, dass unser Hos-
piz seine Pforten öffnete. Aus gegebenem 
Anlass verzichten wir auf eine Feier im gro-
ßen Rahmen – aber wir möchten die Gelegen-
heit trotzdem nutzen, um all denjenigen zu 
danken, die uns mit ihrem unermüdlichem 
Engagement in den zurückliegenden Jahren 
so tatkräftig unterstützt haben: allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, den Helfern, 
Spendern, Ehrenamtlichen und natürlich 
dem Förderverein. Ohne Sie wäre die Hos-
piz-Arbeit nicht möglich.

Ihr Rafael Lunkenheimer
Geschäftsführer der  
Caritas Trägergesellschaft Saarbrücken (cts)
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Helga Graeske ist neue Hospizleitung
Seit 1. April ist Helga Graeske neue Leitung des Sankt Barbara Hospi-
zes Bous. Die gelernte Krankenschwester sieht ihren Beruf als Beru-
fung, wie sie selbst sagt: „Ich arbeite gerne mit und für Menschen.“ 
Nach über 30 Jahren im Krankenhaus entschloss sie sich 2015, neue 
Herausforderungen anzugehen, um ihren Horizont zu erweitern und 
ist seit der Eröffnung des Hospizes in der Versorgung der schwerst-
kranken und sterbenden Gäste tätig. Zuletzt war sie als Pflegedienst-
leiwtung tätig.

Bei Fragen können Sie Helga Graeske erreichen unter Tel.: 06834 
9204 155 oder per E-Mail: h.graeske@sankt-barbara-hospiz-bous.de 



 Christine Rupp (links) freute sich über den Gewinn der Ballonfahrt, Helga Graeske (Mitte) nahm den Spendenscheck von  
Michael Schäfer entgegen

Doppelter Grund zur Freude

Das Immobiliennetzwerk REMAX hat einen 
neuen Standort in Bous eröffnet 

Zur großen Eröffnungsfeier Anfang Februar 
hat das Team mit einer Charity-Aktion insge-
samt 600 Euro an Spenden gesammelt – und 
diese an unser Hospiz überreicht.
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Und es gab doppelten Grund zur Freude: Der 
Hauptgewinn der Verlosung – ein Flug mit 
dem REMAX-Heißluftballon – ging an unsere 
Mitarbeiterin Christine Rupp.

Wir wünschen dem REMAX-Team am neuen 
Standort in der Friedrich-Ebert-Straße 4 alles 
Gute und einen erfolgreichen Start!

Der Fußball-Schiedsrichter-Verein Dillingen 
e. V. hat bei seinem 25. Volksbanken- 
Schiedsrichter-Masters Ende Januar in der 
Sporthalle Diefflen Spenden mit einer Tom-
bola gesammelt. 500 Euro von den Einnah-
men spendeten sie dem Hospiz und haben 
den Scheck sogar persönlich vorbei ge-
bracht. 

Vielen Dank an Obmann Siegbert Jung, den 
Vorsitzenden Mario Zenner und alle anderen 
für dieses großartige Engagement! 

Schiedsrichter

Tolle Aktion vom Thalia Lichtspiele Bous

Im November hat das Kino Thalia Lichtspiele 
Bous seine „historischen“ Kinosessel aus 
dem Saal 1 verkauft und Interessenten konn-
ten sich somit ein Stück Geschichte nach 
Hause holen. Ein Friseur hat sie z. B. als War-
tesessel installiert.

Ein Teilerlös von 1.000 Euro aus dem Verkauf 
kam unserem Hospiz zu Gute und wurde von 
Familie Martin persönlich überreicht.

Als besonderes Highlight hatten sie ganz fri-
sches Popcorn für unsere Gäste im Gepäck.

Erlös aus Kinosessel-Verkauf gespendet

Wir stellen vor: 
Unsere ehrenamtliche 
Helferin Martina Kiefer

Wir möchten Ihnen in unserem Newsletter 
regelmäßig die Mitarbeiter und Helfer im 
Sankt Barbara Hospiz Bous etwas näher 
vorstellen: 

Martina Kiefer ist ausgebildete Hospizhel-
ferin und von Anfang an bei uns mit dabei. 
Sie kommt jeden Donnerstag und führt 
Gespräche mit Gästen und Angehörigen. 
Vielen Dank an sie und alle ehrenamtli
chen Helfer, die unser Hospiz das ganze 
Jahr über mit ihrem Einsatz und Engage-
ment so bereichern. 

Sie finden uns auch bei facebook unter  
www.facebook.com/SanktBarbaraHospizBous.de/

Und bei Instagram: www.instagram.com/
cts_sankt_barbara_hospiz_bous/

 Familie Martin vom Kino Thalia Bous hatte beim Besuch im 
Hospiz nicht nur einen Spendenscheck, sondern auch frisches 
Popcorn im Gepäck Anfang März waren die Hospiz-Mitarbeiter-

innen Theresia Gillo, Sabine Heger und 
Andrea Schmit auf dem Flohmarkt in 
Überherrn und haben zu Gunsten des Hospiz‘ 
verkauft: Es kamen 180 Euro zusammen.  
Wir danken unseren Mitarbeiterinnen für 
dieses tolle Engagement! 

Erfolgreicher  
Flohmarktstand

Eine tolle Idee hatte in der Vorweihnachtszeit 
cts-Mitarbeiterin Susanne Saar aus dem Ser-
vicezentrum Jugendhilfe. Sie hatte über das 
Jahr hinweg über 40 Paar Socken gestrickt 
und wollte diese zugunsten des Hospizes ab-
geben. „Wer bräuchte für den Winter selbst-
gestrickte Socken?“ – lautete ihr Aufruf an 
alle Kollegen. Die Rückmeldung war enorm 
und so verkaufte sie innerhalb kürzester Zeit 
45 Paar Socken und erzielte somit 460 Euro. 

Stricken für den guten 
Zweck

 Susanne Saar spendete den Erlös ihres Socken-Verkaufs an 
das Hospiz

Obwohl sie anonym bleiben möchte, 
möchten wir ihr doch auf diesem Weg 
danken: Eine Dame hat kürzlich anlässlich 
ihres 80. Geburtstages ihre Gäste darum 
gebeten, ihr Geld zu schenken, um es 
unserem Hospiz zu spenden. Insgesamt sind 
500 Euro zusammen gekommen. Solche 
Gesten berühren uns immer wieder ganz 
besonders - vielen, vielen herzlichen Dank!

Geburtstags-Spende


